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DELMENHORSTER KREISBLATT

WILDESHAUSEN Unter dem
Titel „Grönlands Südwesten
– Umringt von Eisbergen“
vermittelt Wolf Leichsenring
in einem Lichtbildervortrag
Impressionen eines Streifzu-
ges durch das Land der ein-
samen Fjorde, blauen Glet-
scher und malerischen Fi-
scherorte. Die Veranstaltung
findet laut einer Mitteilung
statt am Mittwoch, 4. No-
vember, ab 19.30 Uhr in der
Volkshochschule, Witte-
kindstr. 9, in Wildeshausen.
Anmeldungen nimmt die
VHS unter Telefon
(04431)71622 entgegen. Der
beträgt 7,80 Euro inklusive
Pausengetränk. mik

Vortrag über
Grönlands
Südwesten

Erhöhter Bedarf in Gemeinde Ganderkesee / Die Lösung: Zwei neue Krippen in Ganderkesee und in Schönemoor

Neue Krippen bei den „Lüttjen Gantern“
und in der „Flohkiste“ geplant

GANDERKESEE/SCHÖNE-
MOOR Mehr Familienzuzüge
in Neubaugebiete, aber auch
in frei werdende ältere Häu-
ser sowie die Entwicklung,
Kinder immer früher in Kin-
dertagesstätten betreuen zu
lassen – das lässt sich seit ei-
nigen Jahren auch in der Ge-
meinde Ganderkesee beob-
achten. Anlass genug für
Politik und Verwaltung, früh-
zeitig die Weichen für ausrei-
chende Betreuungsangebote
zu schaffen.

Wie zuletzt mit den neuen
Kitas im Baugebiet Bargup in
Bookholzberg und im Bau-
gebiet südlich der Oldenbur-
ger Straße an der Fritz-Reu-
ter-Straße in Ganderkesee,
wo die Kita „Lüttje Ganter“
entstanden ist. Jetzt zeichnet
sich allerdings ein weiterer
Bedarf an Plätzen im Krip-
penbereich ab. Eine Lösung
gibt es bereits – und zwar zu-
sätzlich bei den „Lüttjen
Gantern“ und erstmals auch

in der „Flohkiste“ in Schöne-
moor.

Karen Becker, Fachdienst-
leiterin Kindertagesstätten,
hatte Anfang September im
Ausschuss für Soziales und
Gesellschaft darauf hinge-
wiesen, dass immer mehr El-
tern einen Krippenplatz be-
nötigen würden. Es sei ein
deutlicher Aufwärtstrend bei
den Anmeldungen zu erken-
nen, informierte die Fach-
dienstleiterin. Inzwischen
seien in der Gemeinde 52
Prozent aller Kinder im Alter
bis zur Vollendung des drit-
ten Lebensjahres für einen
Krippenplatz angemeldet
worden. Daher sei es not-
wendig, zusätzliche Krip-
penplätze im Nord- und im
Südbereich der Gemeinde
anbieten zu können.

Die Verwaltung reagierte
prompt und nahm zwei
Krippen-Projekte in die
Haushalte 2021 und 2022
auf. Weil die neue Kita „Lütt-
je Ganter“ von vornherein
durchaus auf Erweiterung
ausgelegt war, fiel der „südli-
che“ Zuschlag auf die Kin-
dertagesstätte südlich des
BBM-Baumarktes. Nach Ge-
meindeangaben gibt es dort
derzeit eine Ganztagsgrup-
pe, eine Vormittagsgruppe,
eine Integrationsgruppe und
zwei Krippengruppen mit
insgesamt 98 Plätzen. Für
den Anbau der neuen Krippe
sollen nächstes Jahr 140.000
Euro und übernächstes Jahr
520.000 Euro im Haushalt
zur Verfügung gestellt wer-
den. 180.000 Euro schießt
das Land zu, 46.500 Euro der
Landkreis.

Das gilt auch für den Krip-
pen-Neubau an der Schöne-
moorer Dorfstraße. Die Ge-
meinde kalkuliert insgesamt
mit Kosten in Höhe von
160.000 Euro für 2021 und
von 570.000 Euro für 2022. In
der „Flohkiste“ gibt es der-
zeit zwei Vormittagsgruppen
und eine Nachmittagsgrup-
pe mit insgesamt 75 Plätzen.

Von Thomas Deeken

In den Krippen der Gemein-
de Ganderkesee und in al-
tersübergreifenden Grup-
pen stehen der Verwaltung
zufolge insgesamt 266
Plätze zur Verfügung, von
denen aktuell 20 Plätze frei
sind. Auf der Vormerkliste
stehen insgesamt 63 Kin-
der, von denen 16 Kinder
im Zeitraum Januar 2021
bis Juli 2021 das erste Le-
bensjahr vollenden oder
deren Sorgeberechtigte
erst ab dann eine Aufnah-
me beantragt haben. Die
freien Plätze werden den
Sorgeberechtigten ange-
boten. Erfahrungsgemäß
ergeben sich nach der Ge-
bührenfestsetzung sowie
der Eingewöhnungsphase
noch Veränderungen. ken

DIESE KRIPPENPLÄTZE
STEHEN BEREIT

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Jagdfreund
und Waidgesellen

Ernst Habermeyer
Seine Liebe galt der Natur und dem Wild.

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Die Jäger und die Jagdgenossenschaft
Hollen – Neumühlen

Miele-Hausgeräte

PELKA GmbH
Elektro • Sanitär
Heizungstechnik

Miele
Service u. Neugeräte

27753 Delmenhorst
Stedinger Straße 249a

Telefon
(04221) 43583

Baumpflege/Baumfällung
Gartenpflege/Heckenschnitt
vom Fachbetrieb. Kostenlose Angebote.

Telefon 04221 /4217587
oder 0172 / 5804746

Baumpflege und Fällarbeiten
' 04221/4218993

ltd. Mitarb. HB-Kaffee Konzern
sucht vorzugsw. Gan niveauv.
mod. Haus ab 5 Zi. Immobilien
Marczinkowsky Z (04222) 6701

Hausbewertung & Verkauf
bei uns KOSTENLOS für Verkäufer!

Petra Winkelmann
Telefon 04221/98 1660
HANSEAT-IMMOBILIEN.de
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Grotelüschen wirbt
für „Digital Jetzt“
LANDKREIS „Die Digitalisie-
rung bietet für unsere klei-
nen und mittleren Unter-
nehmen nicht nur große
Chancen! Gerade in der Zeit
der Pandemie ist noch deut-
licher geworden, dass es an
ihr kein Vorbeikommen gibt.
Deshalb muss jetzt inves-
tiert, die Mitarbeiter müssen
geschult werden und mehr –
mit Unterstützung des Staa-
tes, und genau das liefert Di-
gital Jetzt.“ Damit macht die
hiesige Bundestagsabgeord-
nete und Wirtschaftspoliti-
kerin Astrid Grotelüschen
(CDU) auf das neue Förder-
programm des Bundeswirt-
schaftsministeriums
(BMWi) aufmerksam. „Digi-
tal Jetzt“ unterstütze Unter-
nehmen mit drei bis 499 Mit-
arbeitern bei der Anschaf-
fung von Soft- und Hard-
ware, aber auch bei der Mit-
arbeiterqualifizierung, um
zum Beispiel Digitalisie-
rungsprozesse voranzubrin-
gen, IT Sicherheit zu verbes-
sern und die Wettbewerbsfä-
higkeit zu steigern. Jeweils
ab dem 15. eines Monats sei
ein Kontingent an Registrie-
rungen und Antragseinrei-
chungen auf der Seite
www.digitaljetzt-portal.de
freigeschaltet. mik

CDU: Reiterweg
nicht für Lkw geeignet
HUDE Die CDU-Fraktion im
Gemeinderat Hude bean-
tragt in der nächsten Sitzung
des Gemeindeentwicklungs
und Umweltausschuss, dass
der Reiterweg als Ausweich-
strecke für den Schwerlast-
verkehr als ungeeignet aus-
gewiesen wird. Zusätzlich
fordert die CDU eine Bera-
tung mit dem Beschlussvor-
schlag: „Der Reiterweg ist
verkehrsbehördlich so zu
ordnen, dass hier mit Aus-
nahme des landwirtschaftli-
chenVerkehrs Lkw und Fahr-
zeuge mit mehr als fünf Ton-
nen Gesamtgesicht nur als
direkter Ziel- und Quellver-
kehr zugelassen sind“, teilt
Andreas Otte, Vorsitzender
der CDU-Fraktion mit. Man
habe nichts gegen eine Sa-
nierung des Reiterwegs. Al-
lerdings weise man darauf-
hin, dass diese Straße auf-
grund des Unterbaus, der
Struktur des Verlaufs und der
anliegenden Reitställe nicht
für den Schwerlastverkehr
geeignet ist. Dort Änderun-
gen vorzunehmen, die diese
Straße soweit verändern,
dass dieses möglich sein soll,
ist nach Auffassung der CDU
eine investive Maßnahme,
erklärt Andreas Otte. hws

SPD will Aufgaben
des Bauhofs übertragen
HARPSTEDT Die SPD-Frak-
tion wünscht die Interkom-
munale Zusammenarbeit
der Samtgemeinde Harp-
stedt mit dem Zweckver-
band KommunalService
NordWest, teilt Fraktions-
vorsitzender Heinz-Jürgen
Greszik mit. So habe die SPD
vor kurzem den Samtge-
meindebürgermeister be-
auftragt, eine Zusammen-
arbeit mit dem Zweckver-
band zu prüfen. Ziel soll es
sein, die Aufgaben des Bau-
hofes der Samtgemeinde
Harpstedt auf den Zweckver-
band zu übertragen. Die
technische Ausstattung
beim Bauhof finde dort die
Grenzen, wo die Beschaf-
fung teurer Geräteausstat-
tung nicht wirtschaftlich sei,
so Greszik. „Eine gute Ko-
operation besteht zwar be-
reits mit dem Ochtumver-
band, dessen Personal dem
Bauhof zeitweise zur Verfü-
gung steht. Beide Einrich-
tungen können damit das
vorhandene Personal kos-
tengünstiger einsetzen.
Dennoch wird eine Kunden-
zufriedenheit, wie sie im all-
gemeinen Marktgeschehen
üblich ist, nicht erreicht.
Entsprechende Hinweise
und Mängelmeldungen
führten bisher nicht zu dem
zu erwarteten Ergebnis,“ be-
gründet die SPD ihren An-
trag. hws

Trotz Corona will Jan Harpstedt auf Nikolausfahrt gehen

HARPSTEDT/DELMENHORST
„Die Nikolausfahrten ab
Harpstedt finden auch 2020
statt!“ Das hat laut einer Mit-
teilung in der letzten Woche
der Vorstand der Delmen-
horst-Harpstedter Eisen-
bahnfreunde (DHEF) be-
schlossen. „Wir wissen na-
türlich nicht, wie sich die Co-
rona-Lage bis dahin entwi-
ckelt und so stehen auch die-
se Fahrten am 13. Dezember
noch unter Vorbehalt“,
schränkt Sabine Dube, stell-
vertretende Vorsitzende der
DHEF, ein. „Aber es hat sich
genug Personal bereit gefun-
den, und auch der Nikolaus
hat sein Kommen zugesagt,
so dass wir erst einmal opti-
mistisch sind.“ Leider gibt es
den weiteren Angaben zufol-

Angebot unter strengen Hygieneregeln / Kein Foto mit dem Nikolaus / Weitere Fahrten offen

ge schon jetzt zahlreiche
Einschränkungen gegen-
über den vergangenen Jah-

ren: „Wir fahren nicht mit
Dampf, sondern nur mit
dem Triebwagenzug“, erläu-

tert Pressesprecher Joachim
Kothe. Alle Passagiere müss-
ten Maske tragen, es gebe

keine Getränke und Speisen
sowie keine Toiletten an
Bord. Der Nikolaus könne

sich auch nicht zu den Kin-
dern setzen, um Lieder oder
Gedichte zu hören oder auch
nur, um mit ihnen fotogra-
fiert zu werden. Die Fahrten
um 11, 13.30 und 16.15 Uhr
können laut DHEF unter jan-
harpstedt.de online gebucht
werden. Da in diesem Jahr
vergleichsweise nur wenige
Plätze angeboten werden
können, sei eine frühe Reser-
vierung ratsam. „Über die
sonstigen Fahrten in diesem
Jahr, wie die an Heiligabend
oder die Glühweinfahrt am
29. Dezember, ist noch
nichts entschieden“, sagt
Kothe. „Es lohnt sich daher,
immer mal wieder auf unse-
re Homepage zu schauen um
zu erfahren, ob eine Bu-
chung Sinn macht.“ mik

In der Kita "Lütje Ganter" soll eine zusätzliche Krippengruppe entstehen. FOTOS: MELANIE HOHMANN

In der "Flohkiste" in Schönemoor soll es erstmals eine Krippe geben.
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Diesen Triebwagen wollen die Eisenbahnfreunde Corona zum Trotz für eine Nikolausfahrt auf Strecke bringen. FOTO: JOACHIM KOTHE/DHEF
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